Reiseführer 
Südafrıka 


von Norbert Reinwand 


Südafrika ist ein faszinierendes Land im südlichen Afrika, das für seine 
vielfältigen Landschaften, seine reiche Tierwelt und seine lebendige Kultur 
bekannt ist. Südafrika hat drei Hauptstädte: Pretoria, die Regierungshauptstadt, 
Kapstadt, die Parlamentshauptstadt und Bloemfontein, die Justizhauptstadt. 
Südafrika ist die größte Wirtschaftsmacht Afrikas und gehört zu den G20- und 
BRICS-Staaten. Südafrika ist auch ein beliebtes Reiseziel für Touristen, die die 
zahlreichen Nationalparks, die traumhaften Strände, die quirligen Metropolen 
und die kulinarischen Highlights erleben wollen. Südafrika wird oft als 
Regenbogennation bezeichnet, weil es elf offizielle Sprachen gibt und viele 
verschiedene ethnische Gruppen zusammenleben. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Südafrıka 


Südafrika ist ein Land voller Kontraste, Schönheit und Abenteuer. Ob du auf 
Safari im Kruger Nationalpark die Big Five beobachten, entlang der Garden 
Route die malerische Küste erkunden oder die pulsierende Metropole Kapstadt 
mit dem majestätischen Tafelberg erleben möchtest, Südafrika hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. In diesem Artikel stellen wir dir einige der Top- 
Sehenswürdigkeiten in Südafrika vor, die du bei deiner Reise nicht verpassen 
solltest. 


Der Kruger Nationalpark ist das größte und bekannteste Wildschutzgebiet in 
Afrika. Hier kannst du auf einer Wildbeobachtungsfahrt in offenen Landrovern 
oder zu Fuß mit einem erfahrenen Ranger die faszinierende Tierwelt Südafrikas 

hautnah erleben. Neben den berühmten Big Five (Löwe, Leopard, Elefant, 
Nashorn und Büffel) gibt es hier über 500 Vogelarten, 110 Reptilienarten und 
viele weitere Säugetiere zu entdecken. Der Park erstreckt sich über eine Fläche 
von 20.000 km? und bietet eine Vielfalt an Landschaften, von Savannen über 
Wälder bis hin zu Bergen und Flüssen. 


Die Garden Route ist eine der schönsten Küstenstraßen der Welt. Sie führt von 
Mossel Bay im Westkap bis nach Port Elizabeth im Ostkap und bietet 
spektakuläre Ausblicke auf das Meer, die Berge und das grüne Hinterland. Die 


Garden Route ist ideal für Naturliebhaber, die wandern, radfahren, surfen oder 
einfach nur die frische Luft genießen wollen. Unterwegs gibt es viele 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen, wıe den Tsitsikamma Nationalpark mit 
seiner Hängebrücke über die Storms River Mündung, den Fischerort Hermanus 
mit seinen Wal- und Delfinbeobachtungen oder das Kap Agulhas, den 
südlichsten Punkt Afrikas. 


Der Tafelberg ist das Wahrzeichen von Kapstadt und ein Weltkulturerbe. Er ragt 
1.086 Meter über der Stadt auf und bietet einen atemberaubenden 
Panoramablick auf die Umgebung. Du kannst den Gipfel entweder zu Fuß über 
verschiedene Wanderwege oder bequem mit der Seilbahn erreichen. Oben 
angekommen kannst du die Aussicht genießen, ein Picknick machen oder das 
Besucherzentrum besuchen. Ein besonderes Erlebnis ist es, den Sonnenaufgang 
oder -untergang vom Tafelberg aus zu bewundern. Ein weiterer Teil des 
Tafelbergs ist der Lion's Head, von dem aus du ebenfalls eine tolle Sicht hast. 


Der Blyde River Canyon ist eines der großen Naturwunder Afrikas und der 
drittgrößte Canyon der Welt. Er ist 26 Kilometer lang und 800 Meter tief und 
beeindruckt mit seinen steilen Klippen und bizarren Felsformationen. Entlang 
der Panoramaroute kannst du verschiedene Aussichtspunkte besuchen, wie den 
God's Window, von dem aus du einen weiten Blick über das Lowveld hast, die 
Three Rondavels, die wie traditionelle afrikanische Hütten aussehen, oder den 

Bourke's Luck Potholes, wo der Blyde River und der Treur River 
aufeinandertreffen und tiefe Löcher in den Felsen geschaffen haben. 


Dies sind nur einige der vielen Sehenswürdigkeiten in Südafrika, die du bei 
deiner Reise entdecken kannst. Südafrika ist ein Land, das dich mit seiner 
Vielfalt, seiner Kultur und seiner Gastfreundschaft verzaubern wird. Wenn du 
mehr über Südafrika erfahren möchtest, schau dir unsere Reiseangebote an oder 
kontaktiere uns für eine individuelle Beratung. 


Statistische Infos über 


Südafrıka 


Südafrika ist ein Land an der Südspitze Afrikas mit einer Fläche von 1.219.090 
km? und einer Küstenlänge von 2.798 km. Das entspricht etwa 3,4 Mal der 
Größe Deutschlands. Südafrika ist das 25st-größte Land der Welt und hat eine 
Bevölkerung von rund 60,1 Millionen Menschen (2021). Die Bevölkerung ist 
sehr jung, mit einem Anteil der unter 15-Jährigen von etwa 28,6 Prozent (2021) 
und einem Durchschnittsalter von 27,1 Jahren (2021). Die Lebenserwartung 
liegt bei etwa 62,3 Jahren (2021), was unter anderem auf die hohe Verbreitung 
von AIDS/HIV zurückzuführen ist. Die Bevölkerungsdichte beträgt etwa 49 
Einwohner pro Quadratkilometer (2021) und mehr als zwei Drittel der 
Menschen leben in Städten. Die Fertilitätsrate liegt bei etwa 2,4 Kindern pro 
Frau (2020). Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug im Jahr 2020 etwa 282 
Milliarden US-Dollar, was einem Rückgang von etwa 7 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Für das Jahr 2022 wird ein Wachstum von etwa 2 Prozent 
erwartet. Südafrika gilt als ein fragiler Staat mit einem Indexwert von 72 
(2021), was auf politische, wirtschaftliche und soziale Probleme hinweist. 


Die Geschichte von Südafrıka 


Die Geschichte von Südafrika ist eine spannende und vielfältige Erzählung, die 
von den frühesten menschlichen Vorfahren bis zur heutigen Regenbogennation 
reicht. Südafrika war schon immer ein Schmelztiegel verschiedener Kulturen, 
Sprachen und Religionen, die sich oft friedlich, aber auch gewaltsam begegnet 
sind. Die wichtigsten Stationen der südafrikanischen Geschichte sind: 


- Die Besiedlung des Landes durch die Urvölker der San, Khoikhoi und Bantu, 
die seit Tausenden von Jahren in verschiedenen Regionen lebten und ihre 
eigenen Traditionen und Lebensweisen pflegten. 

- Die Entdeckung des Kaps durch den portugiesischen Seefahrer Bartholomeus 
Dias im Jahr 1488, der den Weg für weitere europäische Erkundungen und 
Kolonisierungen ebnete. 

- Die Gründung der ersten dauerhaften Siedlung am Kap durch den 
Niederländer Jan van Riebeeck ım Jahr 1652, der im Auftrag der 
Niederländischen Ostindien-Kompanie eine Versorgungsstation für Schiffe auf 
dem Weg nach Indien errichtete. 

- Die Expansion der Kapkolonie unter niederländischer und später britischer 
Herrschaft, die zu Konflikten mit den einheimischen Völkern, vor allem den 
Xhosa und den Zulu, führte. 


- Der Große Treck der Buren, die sich ab 1836 von der britischen 
Kolonialmacht lossagten und nach Norden und Nordosten zogen, um eigene 
Republiken zu gründen. 

- Die Entdeckung von Diamanten und Gold in den Burenrepubliken, die einen 
wirtschaftlichen Boom auslösten, aber auch das Interesse der Briten weckten, 
die die Gebiete annektieren wollten. 

- Die Burenkriege zwischen 1880 und 1902, in denen die Buren gegen die 
britische Übermacht kämpften, aber letztlich unterlagen und ihre 
Unabhängigkeit verloren. 

- Die Gründung der Südafrikanischen Union im Jahr 1910, die die vier 
ehemaligen Kolonien zu einem selbstregierten Dominion im britischen 
Commonwealth vereinte. 

- Die Einführung der Apartheid ım Jahr 1948, ein rassistisches System der 
Rassentrennung und Unterdrückung, das die weiße Minderheit an der Macht 
hielt und die schwarze Mehrheit ihrer Rechte beraubte. 

- Der Widerstand gegen die Apartheid, der von verschiedenen politischen 
Organisationen, Gewerkschaften, Kirchen und zivilgesellschaftlichen Gruppen 
getragen wurde, sowie von internationalen Sanktionen und Boykotten 
unterstützt wurde. 

- Die Überwindung der Apartheid durch Verhandlungen zwischen dem 
Afrıkanischen Nationalkongress (ANC) unter Nelson Mandela und der 
Nationalen Partei unter Frederik Willem de Klerk, die 1990 begannen und 1994 
zur ersten demokratischen Wahl führten. 

- Die Herausforderungen und Errungenschaften des neuen Südafrika seit 1994, 
das sich als multikulturelle Demokratie mit einer fortschrittlichen Verfassung 
etabliert hat, aber auch mit sozialen Problemen wie Armut, Ungleichheit, 
Kriminalität und Korruption konfrontiert ist. 


Die Geschichte von Südafrika ist also eine Geschichte von Kontrasten, 
Konflikten und Kompromissen, aber auch von Hoffnung, Versöhnung und 
Vielfalt. Sie spiegelt die Komplexität und Schönheit dieses faszinierenden 

Landes wider. 


Städte ın Südafrıka 


Die Geschichte von Südafrika ist eine spannende und vielfältige Erzählung, die 
von den frühesten menschlichen Vorfahren bis zur heutigen Regenbogennation 
reicht. Südafrika war schon immer ein Schmelztiegel verschiedener Kulturen, 
Sprachen und Religionen, die sich oft friedlich, aber auch gewaltsam begegnet 
sind. Die wichtigsten Stationen der südafrikanischen Geschichte sind: - Die 
Besiedlung des Landes durch die Urvölker der San, Khoikhoi und Bantu, die 
seit Tausenden von Jahren in verschiedenen Regionen lebten und ihre eigenen 
Traditionen und Lebensweisen pflegten. - Die Entdeckung des Kaps durch den 
portugiesischen Seefahrer Bartholomeus Dias im Jahr 1488, der den Weg für 
weitere europäische Erkundungen und Kolonisierungen ebnete. - Die Gründung 
der ersten dauerhaften Siedlung am Kap durch den Niederländer Jan van 
Riebeeck im Jahr 1652, der im Auftrag der Niederländischen Ostindien- 
Kompanie eine Versorgungsstation für Schiffe auf dem Weg nach Indien 
errichtete. - Die Expansion der Kapkolonie unter niederländischer und später 
britischer Herrschaft, die zu Konflikten mit den einheimischen Völkern, vor 
allem den Xhosa und den Zulu, führte. - Der Große Treck der Buren, die sich ab 
1836 von der britischen Kolonialmacht lossagten und nach Norden und 
Nordosten zogen, um eigene Republiken zu gründen. - Die Entdeckung von 
Diamanten und Gold in den Burenrepubliken, die einen wirtschaftlichen Boom 
auslösten, aber auch das Interesse der Briten weckten, die die Gebiete 
annektieren wollten. - Die Burenkriege zwischen 1880 und 1902, in denen die 
Buren gegen die britische Übermacht kämpften, aber letztlich unterlagen und 
ihre Unabhängigkeit verloren. - Die Gründung der Südafrikanischen Union im 


Jahr 1910, die die vier ehemaligen Kolonien zu einem selbstregierten Dominion 
im britischen Commonwealth vereinte. - Die Einführung der Apartheid im Jahr 
1948, ein rassistisches System der Rassentrennung und Unterdrückung, das die 
weiße Minderheit an der Macht hielt und die schwarze Mehrheit ihrer Rechte 
beraubte. - Der Widerstand gegen die Apartheid, der von verschiedenen 
politischen Organisationen, Gewerkschaften, Kirchen und 
zivilgesellschaftlichen Gruppen getragen wurde, sowie von internationalen 
Sanktionen und Boykotten unterstützt wurde. - Die Überwindung der Apartheid 
durch Verhandlungen zwischen dem Afrikanischen Nationalkongress (ANC) 
unter Nelson Mandela und der Nationalen Partei unter Frederik Willem de 
Klerk, die 1990 begannen und 1994 zur ersten demokratischen Wahl führten. - 
Die Herausforderungen und Errungenschaften des neuen Südafrika seit 1994, 
das sich als multikulturelle Demokratie mit einer fortschrittlichen Verfassung 
etabliert hat, aber auch mit sozialen Problemen wie Armut, Ungleichheit, 
Kriminalität und Korruption konfrontiert ist. Die Geschichte von Südafrika ist 
also eine Geschichte von Kontrasten, Konflikten und Kompromissen, aber auch 
von Hoffnung, Versöhnung und Vielfalt. Sie spiegelt die Komplexität und 
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Mittelalter ın Südafrıka 


Das Mittelalter in Südafrika ist eine spannende und vielfältige Epoche, die von 
verschiedenen Kulturen, Reichen und Handelsbeziehungen geprägt war. Die 
Geschichte Südafrikas reicht bis zu den ältesten Fossilfunden von Vorfahren der 

Gattung Homo zurück, die auf etwa 3,5 bis 4 Millionen Jahre datiert werden 


Während der Frühgeschichte siedelte im südlichen Afrika das Volk der San, das 
bis heute Reste steinzeitlichen Lebens bewahrt. Vor etwa 2000 Jahren 
differenzierten sich die viehzüchtenden Khoikhoi aus der Gruppe der Khoisan 
heraus. Von Norden wanderten, wahrscheinlich seit dem dritten Jahrhundert, 
Bantu-Völker in das Land und bevölkerten den Osten Südafrikas. 


Die Bantu-Völker brachten Eisenverarbeitung, Ackerbau und Viehzucht mit und 
gründeten verschiedene Reiche und Staaten, die oft miteinander konkurrierten 
oder kooperierten. Zu den bekanntesten gehören das Reich von Mapungubwe 

(ca. 1075-1220), das Reich von Zimbabwe (ca. 1220-1450) und das Reich von 
Mutapa (ca. 1430-1760). Diese Reiche profitierten vom Handel mit Gold, 
Elfenbein, Kupfer und anderen Gütern mit den arabischen Händlern an der 

Ostküste Afrıkas. Sie entwickelten eine eigene Architektur, Kunst und Religion, 

die teilweise noch heute sichtbar sind. 


Im Westen Südafrikas lebten weiterhin die Khoisan-Völker, die sich vor allem 
von der Jagd und dem Sammeln ernährten. Sie hatten wenig Kontakt mit den 
Bantu-Völkern oder den Europäern, die ab dem 15. Jahrhundert die Küste 
erkundeten. Die ersten europäischen Siedler waren die Niederländer, die 1652 
Kapstadt gründeten. Sıe nannten sich selbst Buren (Bauern) und vermischten 
sich teilweise mit den einheimischen Völkern. Sie gerieten jedoch bald in 
Konflikt mit den Briten, die 1806 die Kapkolonie eroberten. Die Buren 
wanderten daraufhin nach Norden aus und gründeten verschiedene 
Burenrepubliken, wıe Transvaal und Oranje-Freistaat. Sie führten zwei Kriege 
gegen die Briten um ihre Unabhängigkeit, die sie jedoch verloren. 


Das Mittelalter in Südafrika endete somit mit der Gründung der 
Südafrikanischen Union im Jahr 1910, die als selbst regiertes Dominion im 
britischen Commonwealth entstand. Die Union war jedoch von Anfang an von 
Rassismus und Ungleichheit geprägt, die sich später im System der Apartheid 
manifestierten. Die Geschichte Südafrikas im Mittelalter zeigt jedoch, dass es 
auch eine Zeit des kulturellen Reichtums, des Handels und der Vielfalt war. 


Regionen ın Südafrıka 


Südafrika ist ein vielfältiges Land, das sich in neun Provinzen gliedert. Jede 
Provinz hat ihre eigenen landschaftlichen, kulturellen und historischen 
Besonderheiten, die es zu entdecken gilt. In diesem Artikel stellen wir Ihnen die 
Regionen Südafrikas vor und geben Ihnen einen Überblick über ihre 
Sehenswürdigkeiten und Highlights. 


Westkap: Das Westkap ist die südwestlichste Provinz Südafrikas und umfasst 
die berühmte Kap-Halbinsel mit der Stadt Kapstadt, dem Tafelberg und dem 
Kap der Guten Hoffnung. Die Provinz ist bekannt für ihre malerischen Küsten, 
ihre vielfältige Flora und Fauna, ihre Weinregionen und ihre kulturelle Vielfalt. 
Zu den Attraktionen gehören der Kirstenbosch Botanical Garden, die Robben 
Island, die Garden Route, die Cango Caves und das Kap Agulhas, der südlichste 
Punkt Afrikas. 


Nordkap: Das Nordkap ist die flächenmäßig größte und bevölkerungsmäßig 
kleinste Provinz Südafrikas. Sie liegt im Nordwesten des Landes und grenzt an 
Namibia und Botswana. Die Provinz ist geprägt von weiten Halbwüsten, 
Bergketten und Wildreservaten. Zu den Sehenswürdigkeiten gehören der 
Augrabies Falls National Park, der Kgalagadi Transfrontier Park, der 
Namaqualand National Park mit seinen farbenfrohen Blumenfeldern und die 


Diamantenstadt Kimberley mit dem Big Hole. 


Ostkap: Das Ostkap ist die zweitgrößte Provinz Südafrikas und liegt an der 
südöstlichen Küste des Landes. Die Provinz ist die Heimat der Xhosa- 
Volksgruppe und war Schauplatz vieler historischer Ereignisse, wie der 
Grenzkriege zwischen den Buren und den Briten oder dem Kampf gegen die 
Apartheid. Die Provinz bietet eine abwechslungsreiche Landschaft von grünen 
Hügeln, trockenen Karoo-Ebenen, subtropischen Wäldern und langen 
Sandstränden. Zu den Attraktionen gehören der Addo Elephant National Park, 
der Tsitsikamma National Park, die Wild Coast, die Stadt Port Elizabeth und das 
Nelson Mandela Museum. 


KwaZulu-Natal: KwaZulu-Natal ist die drittgrößte Provinz Südafrikas und liegt 
an der östlichen Küste des Landes. Die Provinz ist die Heimat der Zulu- 
Volksgruppe und hat eine reiche kulturelle und historische Tradition. Die 
Provinz bietet eine vielfältige Landschaft von hohen Bergen, fruchtbaren 

Tälern, tropischen Wäldern und warmen Stränden. Zu den Sehenswürdigkeiten 

gehören der uKhahlamba-Drakensberg Park, der Hluhluwe-ıiMfolozi Park, der 
ıSimangaliso Wetland Park, die Stadt Durban und die Schlachtfelder von 

Isandlwana und Rorke's Drift. 


Freistaat: Der Freistaat ist eine Provinz im Zentrum Südafrikas und grenzt an 
Lesotho. Die Provinz war früher bekannt als Oranje-Freistaat und war eine 
unabhängige Burenrepublik. Die Provinz ist geprägt von weiten Ebenen, 
goldenen Feldern, sanften Hügeln und felsigen Bergen. Zu den 
Sehenswürdigkeiten gehören der Golden Gate Highlands National Park, der 
Vredefort Dome, der größte Einschlagkrater der Welt, die Stadt Bloemfontein 
und das Anglo-Boer War Museum. 


Nordwest: Nordwest ist eine Provinz im Nordosten Südafrikas und grenzt an 
Botswana. Die Provinz ist bekannt für ihre Bergbauindustrie, insbesondere für 
Platin, Gold und Diamanten. Die Provinz bietet eine kontrastreiche Landschaft 
von trockenen Savannen, grünen Tälern, felsigen Hängen und blauen Seen. Zu 
den Sehenswürdigkeiten gehören der Pilanesberg National Park, das Madikwe 

Game Reserve, das Sun City Resort und die Stadt Rustenburg. 


Gauteng: Gauteng ist die kleinste und bevölkerungsreichste Provinz Südafrikas 
und liegt im Nordosten des Landes. Die Provinz ist das wirtschaftliche und 
politische Zentrum Südafrikas und beherbergt die Städte Johannesburg und 
Pretoria, die Hauptstadt des Landes. Die Provinz ist ein Schmelztiegel von 

Kulturen, Sprachen und Lebensstilen. Zu den Attraktionen gehören der Cradle 

of Humankind, ein Weltkulturerbe mit zahlreichen Fossilienfunden, der 


Apartheid Museum, der Lion Park, der Soweto Township und das Voortrekker 
Monument. 


Mpumalanga: Mpumalanga ist eine Provinz im Osten Südafrikas und grenzt an 
Eswatini und Mosambik. Die Provinz bedeutet "Ort, wo die Sonne aufgeht" und 
ist bekannt für ihre natürliche Schönheit, ihre Tierwelt und ihre kulturelle 
Vielfalt. Die Provinz bietet eine spektakuläre Landschaft von hohen Bergen, 
tiefen Schluchten, grünen Wäldern und weiten Ebenen. Zu den 
Sehenswürdigkeiten gehören der Krüger-Nationalpark, der Blyde River 
Canyon, die Panorama Route, die Stadt Nelspruit und das Shangana Cultural 

Village. 


Limpopo: Limpopo ist die nördlichste Provinz Südafrikas und grenzt an 
Simbabwe, Botswana und Mosambik. Die Provinz ist benannt nach dem 
Limpopo-Fluss, der die Grenze zu Simbabwe bildet. Die Provinz ist geprägt 
von einer heißen und trockenen Landschaft, die von Buschland, Savannen, 
Bergen und Flüssen durchzogen ist. Die Provinz ist reich an Tierwelt, Kultur 
und Geschichte. Zu den Sehenswürdigkeiten gehören der Mapungubwe 
National Park, der Marakele National Park, die Waterberg Biosphere Reserve, 
die Stadt Polokwane und das Venda Art and Culture Centre. 


Traditionen ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Land voller kultureller Vielfalt und Kontraste. Die 
Bevölkerung besteht aus verschiedenen ethnischen Gruppen, die jeweils ihre 
eigenen Sprachen, Religionen, Bräuche und Sitten haben. Die elf Amtssprachen 
des Landes spiegeln diese Vielfalt wider, ebenso wie die kulinarischen 
Spezialitäten, die Musik und die Feste. Südafrika wird oft als 
"Regenbogennation" bezeichnet, um die Harmonie zwischen den verschiedenen 
Kulturen zu symbolisieren. Doch trotz dieser Buntheit gibt es auch 
Herausforderungen und Spannungen, die aus der Geschichte der Apartheid und 
der sozialen Ungleichheit resultieren. In diesem Artikel wollen wir einige der 
wichtigsten Traditionen in Südafrika vorstellen und zeigen, wie sie das Leben 

u und die Identität der Menschen prägen. 
Pr 


Ausflüge ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Land voller Kontraste, Schönheit und Abenteuer. Ob Sie die 
pulsierenden Städte, die atemberaubenden Landschaften oder die faszinierende 
Tierwelt erkunden wollen, es gibt für jeden Geschmack etwas zu entdecken. In 

diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der besten Ausflüge vor, die Sie in 
Südafrika unternehmen können. 


- Kapstadt: Die Mutterstadt Südafrikas ist eine der schönsten Städte der Welt. 
Hier können Sie den Tafelberg besteigen, die ehemalige Gefängnisinsel Robben 
Island besuchen, die bunten Häuser von Bo-Kaap bewundern oder eine Jazz 


Safarı machen. Die Kap-Halbinsel bietet weitere Attraktionen wıe das Kap der 
Guten Hoffnung, die Pinguinkolonie am Boulders Beach oder den malerischen 
Chapman's Peak Drive. 

- Garden Route: Die Gartenroute ist eine der beliebtesten Reiserouten in 
Südafrika. Sie führt entlang der Südküste von Mossel Bay bis zum Storms 
River und bietet eine Vielzahl von Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten. Sie 
können Surfen in Jeffreys Bay, Elefanten im Knysna Elephant Park, Höhlen im 
Cango Caves oder Wale in Hermanus beobachten. 

- Krüger Nationalpark: Der Krüger Nationalpark ist das größte 
Wildschutzgebiet in Südafrika und ein Paradies für Tierliebhaber. Hier haben 
Sıe die Chance, die Big Five (Löwe, Leopard, Elefant, Nashorn und Büffel) 
sowie viele andere Arten zu sehen. Sie können zwischen verschiedenen 
Unterkünften und Safarımöglichkeiten wählen, von Selbstfahrertouren bis hin 
zu geführten Pirschfahrten oder Wanderungen. 

- Drakensberge: Die Drakensberge sind das höchste Gebirge in Südafrika und 
ein UNESCO-Welterbe. Sie bieten spektakuläre Ausblicke, malerische 
Wanderwege, Wasserfälle, Höhlenmalereien und kulturelle Erlebnisse. Sie 
können zum Beispiel den Amphitheater-Berg besuchen, das Königreich Lesotho 
erkunden oder eine Zulu-Tanzshow genießen. 

- Durban: Durban ist die drittgrößte Stadt in Südafrika und ein beliebtes 
Urlaubsziel. Die Stadt hat einen multikulturellen Flair, eine lebhafte 
Strandpromenade, einen bunten Markt und eine reiche Geschichte. Sie können 
zum Beispiel das ushaka Marine World besuchen, das größte Aquarium 
Afrikas, das Moses Mabhida Stadium erklimmen oder eine Rikscha-Fahrt 
machen. 


Diese sind nur einige der vielen Ausflüge, die Sie in Südafrika machen können. 
Egal, ob Sie Natur, Kultur oder Abenteuer suchen, Sie werden sicher etwas 
finden, das Ihnen gefällt. Südafrika ist ein Land, das Sie nicht so schnell 
vergessen werden. 


Wanderungen ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Paradies für Wanderer, die die vielfältige Landschaft, Tierwelt 
und Kultur dieses Landes erkunden wollen. Von den majestätischen Bergen der 
Drakensberge über die wilden Küsten des Indischen Ozeans bis hin zu den 
blühenden Naturreservaten am Kap gibt es unzählige Möglichkeiten, zu Fuß die 
Schönheit Südafrikas zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige 
der schönsten Wanderungen in Südafrika vor, die Sie auf Ihrer Reise nicht 
verpassen sollten. 


**[ jon's Head, Kapstadt** 

Der Lion's Head ist ein markanter Berg, der neben dem berühmten Tafelberg 
über Kapstadt thront. Er bietet eine unfassbar geniale Aussicht auf die Stadt, das 
Meer und den Tafelberg selbst. Der Aufstieg zum Gipfel ist etwa 5 Kilometer 
lang und dauert je nach Fitness zwischen einer und zwei Stunden. Der Weg ist 
gut ausgeschildert und führt über steile Serpentinen, Felsstufen und Leitern. 
Oben angekommen, werden Sie mit einem 360-Grad-Panorama belohnt, das Sie 
sprachlos machen wird. Besonders beliebt ist der Lion's Head zum 
Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang, wenn die Stadt in goldenes Licht 
getaucht wird. 


**Robberg Hike, Robberg Nature Reserve** 
Das Robberg Nature Reserve ist eine Halbinsel an der Garden Route, die ein 
wichtiges Schutzgebiet für Robben, Vögel und andere Meereslebewesen ist. Die 


Halbinsel bietet drei Wanderwege unterschiedlicher Dauer und Schwierigkeit, 
die alle einen spektakulären Blick auf die Küste und das Meer bieten. Der 
kürzeste Weg ist der Gap Circuit, der etwa eine Stunde dauert und zu einem 
Aussichtspunkt führt, von dem aus man Robben beobachten kann. Der mittlere 
Weg ist der Witsand Circuit, der etwa zwei Stunden dauert und zu einem 
weißen Sandstrand führt, der bei Ebbe entsteht. Der längste Weg ist der Point 
Circuit, der etwa vier Stunden dauert und einmal um die gesamte Halbinsel 
führt. Auf diesem Weg kann man auch die Höhle besuchen, in der 
archäologische Funde aus der Steinzeit gemacht wurden. 


**Mouth Trail, Tsitsikamma National Park** 

Der Tsitsikamma National Park ist ein Teil des Garden Route National Park und 
ein Paradies für Naturliebhaber. Der Park erstreckt sich entlang einer wilden 
Küstenlinie, die von dichten Wäldern gesäumt ist. Einer der beliebtesten 
Wanderwege im Park ist der Mouth Trail, der vom Storms River Mouth Rest 
Camp zur spektakulärsten Hängebrücke Südafrikas führt. Die Brücke 
überspannt den Storms River, der hier in den Indischen Ozean mündet. Der 
Weg ist etwa 2 Kilometer lang und dauert etwa eine halbe Stunde pro Strecke. 
Er führt über Holzstege und Treppen durch den Urwald und bietet tolle 
Ausblicke auf die Klippen und das Meer. 


Radtouren ın Südafrika 


Südafrika ist ein faszinierendes Land, das mit seiner landschaftlichen und 
kulturellen Vielfalt begeistert. Ob an der malerischen Küste, in den grünen 
Urwäldern, in der trockenen Steppe oder in den fruchtbaren Weinregionen - 
Südafrika bietet für jeden Geschmack und jedes Niveau die passende Radtour. 
In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten Fahrradtouren in 
Südafrika vor, die Sıe auf eigene Faust oder mit einer geführten Gruppe erleben 
können. 


Die Gardenroute: Von Addo nach Kapstadt 
Die Gardenroute ist eine der beliebtesten Radstrecken in Südafrika, die entlang 
der Südküste von Addo nach Kapstadt führt. Die Tour besticht durch ihre 
atemberaubende Natur, die von wilden Felsküsten, üppigen Urwäldern, 
blühenden Sukkulenten und einzigartiger Flora und Fauna geprägt ist. Auf dem 
Weg können Sie nicht nur die malerischen Küstenorte wie Knysna, Plettenberg 
Bay oder Hermanus besuchen, sondern auch eine Safarı im Addo Elephant 
Nationalpark machen, wo Sie Elefanten, Löwen, Nashörner und andere Tiere 
aus nächster Nähe beobachten können. Die Tour endet in der lebendigen 
Metropole Kapstadt, die mit ihrer multikulturellen Atmosphäre, ihrer Kap- 
Holländischen Architektur und ihrer spektakulären Lage am Fuße des 
Tafelbergs beeindruckt. Die Gardenroute ist eine anspruchsvolle Radtour, die 
eine gute Kondition erfordert. Sie können die Tour individuell oder mit einer 
Gruppe buchen, die Ihnen einen Begleitbus, einen Reiseleiter und Verpflegung 
bietet. Die Tour dauert je nach Variante zwischen 12 und 18 Tagen . 


Die Panoramaroute: Von Johannesburg nach Durban 
Die Panoramaroute ist eine abwechslungsreiche Radtour, die vom Inland bis zur 
Ostküste Südafrikas führt. Die Tour beginnt in Johannesburg, der größten Stadt 
des Landes, und führt durch das Hochland von Mpumalanga, wo Sie 
atemberaubende Ausblicke auf den Blyde River Canyon, die Drei Rondavels 
oder den God's Window genießen können. Die Tour geht weiter durch den 
Krüger Nationalpark, wo Sie auf Safarı gehen und die berühmten Big Five 
(Elefant, Nashorn, Büffel, Löwe und Leopard) sowie viele andere Tiere sehen 
können. Die Tour führt auch durch das Königreich Swasiland, wo Sie die 
traditionelle Kultur und das Kunsthandwerk der Swasi kennenlernen können. 
Die Tour endet an der Ostküste in Durban, einer modernen Stadt mit einem 
subtropischen Klima und einem lebhaften Strand. Die Panoramaroute ist eine 
moderate Radtour, die für alle geeignet ist. Sie können die Tour individuell oder 
mit einer Gruppe buchen, die Ihnen einen Begleitbus, einen Reiseleiter und 
Verpflegung bietet. Die Tour dauert je nach Variante zwischen 14 und 21 Tagen. 


Die Weinroute: Von Stellenbosch nach Franschhoek 
Die Weinroute ist eine genussvolle Radtour, die durch die berühmten 
Weinregionen Südafrikas führt. Die Tour beginnt ın Stellenbosch, einer 
historischen Stadt mit einer reichen Architektur und einer lebhaften 

Studentenszene. Die Tour führt durch malerische Weinberge, wo Sie einige der 

besten Weine des Landes probieren können. Die Tour geht weiter nach 
Franschhoek, einem charmanten Dorf mit einer französischen Geschichte und 
einer ausgezeichneten Küche. Die Tour endet in Paarl, einer weiteren wichtigen 
Weinstadt mit einem imposanten Bergpanorama. Die Weinroute ist eine leichte 
Radtour, die für alle geeignet ist. Sie können die Tour individuell oder mit einer 
Gruppe buchen, die Ihnen einen Begleitbus, einen Reiseleiter und Verpflegung 

bietet. Die Tour dauert je nach Variante zwischen 3 und 5 Tagen. 


Fazit 
Südafrika ist ein ideales Reiseziel für Radfahrer, die Abenteuer, Natur und 
Kultur suchen. Das Land bietet eine Vielzahl von Radtouren, die für jeden 
Geschmack und jedes Niveau geeignet sind. Ob Sie die Gardenroute, die 
Panoramaroute oder die Weinroute wählen, Sie werden sicherlich 
unvergessliche Erlebnisse und Eindrücke sammeln. Südafrika erwartet Sie mit 
offenen Armen und einem warmen Lächeln. 


Schwimmen ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Traumziel für alle, die gerne im Meer schwimmen. Das Land 
bietet eine Vielzahl von Stränden, die sich für verschiedene Aktivitäten eignen. 
Ob man lieber im warmen Wasser des Indischen Ozeans baden, im kühlen 
Atlantik surfen oder Wale beobachten möchte, hier findet man für jeden 
Geschmack den passenden Strand. In diesem Artikel stellen wir einige der 
schönsten Strände Südafrikas vor und geben Tipps, was man dort erleben kann. 


Kraalbaai Beach 
Dieser Strand liegt im West Coast Nationalpark und ist ein Paradies für 
Wassersportler. Hier kann man mit dem Kajak, dem Boot oder dem Wasserski 
das Meer erkunden oder angeln. Das Wasser ist kristallklar und ruhig, ideal für 
einen entspannten Tag am Strand. Der Strand ist oft menschenleer und bietet 
einen tollen Blick auf die umliegende Landschaft. 


Grotto Beach 
Dieser Strand befindet sich in Hermanus, einem beliebten Ort zum Whale 
Watching. Der 18 Kilometer lange Strand ist perfekt für lange Spaziergänge, 


Sonnenbaden und Schwimmen. Das Wasser hat eine ausgezeichnete Qualität 
und ist mit der Blauen Flagge ausgezeichnet. Wenn man Glück hat, kann man 
im September direkt vor der Küste Wale in freier Wildbahn beobachten. 


Bloubergstrand 
Dieser Strand liegt 15 Kilometer von Kapstadt entfernt und ist ein Hotspot für 
Surfer. Das Wasser ist zwar kalt, aber die Wellen sind ideal für Anfänger und 
Profis. Der Strand ist weitläufig und bietet einen atemberaubenden Blick auf 
den Tafelberg. Hıer kann man auch in einem der vielen Lokale direkt am Strand 
einkehren und die Atmosphäre genießen. 


Unterkunft ın Südafrıka 


Südafrika ist ein faszinierendes Reiseziel mit einer vielfältigen Landschaft, 
einer reichen Kultur und einer beeindruckenden Tierwelt. Ob Sie eine Safarı im 
Krüger-Nationalpark machen, die Weinberge in der Cape Winelands Region 
erkunden oder die pulsierende Stadt Kapstadt besuchen wollen, Sie finden in 
Südafrıka eine passende Unterkunft für jeden Geschmack und jedes Budget. In 
diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der besten Hotels, Lodges, B&Bs und 
Campingplätze in Südafrika vor. 


Wenn Sie Luxus und Komfort suchen, können Sie aus einer Reihe von 
internationalen 5-Sterne Hotelgruppen oder traumhaften Safarı-Lodges wählen, 
die Ihnen ein Rundum-Paket mit allen Aktivitäten, Mahlzeiten und Getränken 
bieten. Zum Beispiel können Sie im **Silo Hotel** in Kapstadt einen 
atemberaubenden Blick auf den Tafelberg und den V&A Waterfront genießen, 
im **"One&Only** am Strand entspannen oder im **Mount Nelson Hotel** 
den kolonialen Charme erleben. Am Krüger-Nationalpark erwarten Sie Luxus- 
Lodges wıe **Mala Mala**, **Lion Sands**, **Ulusaba** oder **Singita**, 
wo Sie die Big Five aus nächster Nähe beobachten können. 


Wenn Sie preisgünstig wohnen und die südafrikanische Gastfreundschaft 
hautnah kennen lernen wollen, haben Sie die Wahl zwischen vielen Gasthäusern 
und B&Bs, die über das ganze Land verstreut sind. Von Ferienwohnungen mit 
Selbstverpflegung, Farmhäusern bis hin zur Vollpension in einem der Bed & 
Breakfasts ist alles dabei. Zum Beispiel können Sie im **Weltevreden Country 
Guest Lodge** in Stellenbosch die Weinberge bewundern, im **The Manor 
House at The Queen Victoria Hotel by NEWMARK** in Kapstadt den 
historischen Flair spüren oder im **Addo Elephant Lodge & Safaris** die 
Elefanten besuchen. 


Für Naturliebhaber und Rucksackreisende gibt es eine gute Auswahl an 
erschwinglichen Unterkünften, die zumeist sehr komfortabel und gemütlich 
sind. Für Campingfreunde bieten sich unter anderem die zahlreichen privaten 
Campingplätze an, die fest installierte Zelte oder einfache Rundhütten anbieten. 
Viele Campingplätze finden Sie auf www.campsa.co.za. Für Backpacker gibt es 
eine Reihe von Hostels, die oft eine lebendige Atmosphäre und eine gute Lage 
haben. Zum Beispiel können Sie im **The Backpack** in Kapstadt das soziale 
Engagement des Hostels unterstützen, im **Afrovibe Adventure Lodge** ın 
Sedgefield am Strand surfen oder im ** Amphitheatre Backpackers Lodge** ın 
Drakensberg wandern. 


Wie Sıe sehen, bietet Südafrika Unterkünfte für jeden Anlass und jedes 
Abenteuer. Egal ob Sie alleine, zu zweit oder mit der Familie reisen, Sie werden 
sicher eine passende Übernachtungsmöglichkeit finden. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Südafrıka 


Südafrika ist ein großes und vielfältiges Land, das viele Reisende anzieht. Doch 
wie kommt man am besten von einem Ort zum anderen? Welche Verkehrsmittel 
stehen zur Verfügung und wie sicher sind sie? In diesem Artikel geben wir 
Ihnen einen Überblick über die öffentlichen Verkehrsmittel in Südafrika und 
einige Tipps, wie Sie sie nutzen können. 


Die Stadtverkehrsmittel 


In den großen Städten wie Johannesburg oder Kapstadt gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, sich fortzubewegen. Eine davon sınd die Taxis, die man leicht 
an der Straße finden oder vorbestellen kann. Die Preise sind meist verhandelbar 
oder werden vom Zähler bestimmt. Man sollte jedoch darauf achten, nur 
lizenzierte Taxis zu nehmen, die ein Schild auf dem Dach haben. 


Eine andere Option sind die Rikki’s Taxis, die eine Art Rikscha sind und einen 
sympathischen und günstigen Service bieten. Sie müssen jedoch im Voraus 
gebucht werden und fahren nur innerhalb der Stadt. 


Für diejenigen, die etwas mehr Abenteuer suchen, gibt es die Minibusse, die als 
Gemeinschaftstaxis fungieren und quer durch die Stadt fahren. Sie sind sehr 
billig, aber auch oft überfüllt und verkehrsunsicher. Außerdem muss man einen 


speziellen Code kennen, um sie zu benutzen. Zum Beispiel zeigt man mit dem 
Zeigefinger nach oben, um ins Stadtzentrum zu gelangen, oder nach unten, um 
auszusteigen. 


Eine sicherere und modernere Alternative sind die Stadtbusse, die auf festen 
Routen verkehren und regelmäßig halten. In Kapstadt gibt es zum Beispiel das 
MyCiti Busnetz, das viele wichtige Ziele anfährt und über eigene Fahrspuren 
verfügt. In Johannesburg gibt es den Gautrain, einen schnellen Nahverkehrszug, 
der Johannesburg, Pretoria und den Flughafen verbindet. 


Natürlich kann man auch zu Fuß gehen, wenn man die Stadt erkunden möchte. 
Das kostet nichts und ermöglicht es, die Atmosphäre und Kultur besser zu 
erleben. Man sollte jedoch vorsichtig sein und sich über die Sicherheit der 

verschiedenen Stadtviertel informieren. Manche Gegenden können gefährlich 
sein, vor allem nach Einbruch der Dunkelheit. 


Die Überlandverkehrsmittel 


Wenn man von einer Stadt zur anderen reisen möchte, hat man ebenfalls 
mehrere Optionen. Die schnellste und bequenmste ist das Flugzeug. Es gibt 
mehrere Low-Cost-Fluggesellschaften, die die größten Städte des Landes 

anfliegen, wie Kulula, Flymango oder Ist Time. Die Preise sind oft günstiger 
als die der Busse oder Züge. 


Der Bus ist eine interessante Option für diejenigen, die Zeit haben und die 
Landschaften bewundern möchten. Es gibt mehrere zuverlässige 
Busunternehmen, die komfortable Reisebusse mit Klimaanlage, Fernseher und 
Toiletten anbieten. Die bekanntesten sind Greyhound, Intercape und Translux. 
Sie fahren fast alle größeren Städte in Südafrika und den Nachbarländern an 
(außer Namibia). Man sollte jedoch im Voraus buchen, da die Plätze begrenzt 
sind. 


Für Rucksacktouristen gibt es den Baz Bus, einen Hop-On-Hop-Off Busservice, 
der viele beliebte Reiseziele anfährt. Der Vorteil ist, dass man am Eingang 
seines Hotels abgesetzt wird und so flexibel ist. Der Nachteil ist, dass es etwas 
teurer ist als ein normaler Bus. 


Der Zug ist eine weitere Möglichkeit, das Land zu bereisen. Es gibt 
verschiedene Arten von Zügen in Südafrika: von den luxuriösen Blue Train 
oder Rovos Rail bis zu den einfachen Shosholoza Meyl oder Metro Rail. Die 
Züge sind meist langsamer als die Busse oder Flugzeuge, aber dafür bieten sie 
eine einzigartige Erfahrung und einen anderen Blick auf das Land. 


Fazit 


Wie man sieht, gibt es viele öffentliche Verkehrsmittel in Südafrika, die je nach 
Budget, Zeit und Vorliebe genutzt werden können. Man sollte jedoch immer auf 
die Sicherheit achten und sich gut informieren, bevor man sich für ein 
Verkehrsmittel entscheidet. Südafrika ist ein wunderschönes Land, das viel zu 
bieten hat, und es lohnt sich, es auf verschiedene Weisen zu entdecken. 


Klıma ın Südafrıka 


Südafrika ist ein vielfältiges Land, das mehrere Klimazonen aufweist. Das 
Klima wird vor allem durch die Höhenlage, die Lage am südlichen Wendekreis 
und die Meeresströmungen beeinflusst. Im Allgemeinen ist das Klima warm, 
sonnig und trocken, aber es gibt regionale Unterschiede. 


Die Westküste hat ein trockenes und kühles Klima, das vom kalten 
Benguelastrom aus der Antarktis bestimmt wird. Die Niederschläge sind gering 
und fallen hauptsächlich im Winter. Die Temperaturen sind mild und 
schwanken zwischen 13°C im Winter und 26°C im Sommer. Die Vegetation ist 
spärlich, abgesehen von der blühenden Kapflora. 


Die Ostküste hat ein feuchtes und wärmeres subtropisches Klima, das vom 
warmen Agulhasstrom aus dem Indischen Ozean beeinflusst wird. Die 
Niederschläge sind höher und fallen über das ganze Jahr verteilt. Die 
Temperaturen sınd heißer und schwanken zwischen 11°C im Winter und 29°C 
im Sommer. Die Vegetation ist üppiger, mit Wäldern und Graslandschaften. 


Das Inland hat ein gemäßigtes Klima, das von der Höhenlage abhängt. Die 
Niederschläge nehmen von Südosten nach Nordwesten ab, während die 
Temperaturen ansteigen. Die Niederschläge fallen meist im Sommer als 

Gewitter. Die Temperaturen sind moderat und schwanken zwischen -1°C im 

Winter und 28°C ım Sommer. Die Vegetation ist vorwiegend Savanne, mit 

Ausnahme der Kalahari-Wüste im Nordwesten. 


Südafrika ıst ein Ganzjahres-Reiseland, aber die beste Reisezeit hängt vom 
Reiseziel und den Aktivitäten ab. Für Kapstadt und die Westküste sind die 
Sommermonate von November bis März ideal, da sie trocken und sonnig sind. 
Für Durban und die Ostküste sind die Wintermonate von Juni bis August besser 
geeignet, da sie weniger schwül und regnerisch sind. Für das Inland sind die 
Frühlings- und Herbstmonate von September bis November und von März bis 


Mai empfehlenswert, da sie mild und angenehm sind. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Ärzte in Südafrika 


Das Thema Gesundheit ist in Südafrika sehr wichtig, denn das Land hat eine 
hohe Krankheitslast und eine große soziale Ungleichheit. Das 
Gesundheitswesen in Südafrika ist in einen öffentlichen und einen privaten 
Sektor aufgeteilt, die sich stark in der Qualität und dem Zugang zur Versorgung 
unterscheiden. Die öffentlichen Krankenhäuser sind meist überfüllt, 
unterfinanziert und unterbesetzt, während die privaten Krankenhäuser einen 
hohen Standard bieten, aber auch sehr teuer sind . Die meisten Südafrikaner 
sind auf die öffentliche Gesundheitsversorgung angewiesen, die nach einer 
Gleitskala bezahlt wird, je nach Einkommen der Patienten. Expats, die in 
Südafrika leben oder reisen, sollten eine private Krankenversicherung 
abschließen, um Zugang zu den besten Krankenhäusern und Ärzten zu haben . 
Die größten privaten Krankenhausgruppen sind **Netcare**, **Mediclinic** 
und **Life Healthcare**, die in allen Provinzen des Landes vertreten sind . Die 
Ärzte in Südafrika sind gut ausgebildet und sprechen meist Englisch oder 
Afrikaans. Für Reisende nach Südafrika sind keine Pflichtimpfungen 
vorgeschrieben, es sei denn, sie kommen aus einem Gelbfiebergebiet. Es wird 
jedoch empfohlen, die Standardimpfungen aufzufrischen und sich vor Malaria 
zu schützen. 


Sıcherheit ın Südafrıka 


Südafrika ist ein beliebtes Reiseziel für viele Touristen, die die vielfältige 
Landschaft, die reiche Kultur und die Tierwelt des Landes erleben wollen. Doch 
wie sicher ist Südafrika für Reisende? Welche Risiken gibt es und wie kann 
man sich davor schützen? 


Die Sicherheitslage in Südafrika ist nicht einheitlich. Es gibt Regionen, die als 
relativ sicher gelten, und andere, die von hoher Kriminalität, Gewalt und 
politischer Instabilität geprägt sind. Die meisten Touristenattraktionen befinden 
sich in den sichereren Gebieten, aber es ist immer ratsam, sich vor der Reise 
über die aktuelle Situation zu informieren und einige Vorsichtsmaßnahmen zu 
treffen. 


Zu den häufigsten Gefahren für Reisende in Südafrika gehören Diebstahl, 


Raubüberfälle, Betrug, Autounfälle und Wildtierangriffe. Um diese zu 
vermeiden oder zu minimieren, sollte man folgende Tipps befolgen: 


- Reisegepäck und Wertsachen immer im Auge behalten oder in einem sicheren 
Ort aufbewahren. 
- Keine auffälligen Schmuckstücke oder teure Geräte tragen oder zeigen. 
- Nachts nicht allein oder in abgelegenen Gegenden unterwegs sein. 
- Offizielle Taxis oder öffentliche Verkehrsmittel nutzen und keine Anhalter 
mitnehmen oder selbst mitfahren. 
- Immer angeschnallt fahren und die Verkehrsregeln beachten. Vorsicht vor 
falschen Polizisten oder Straßensperren. 
- Sich über die Wildtierregeln in den Nationalparks informieren und diese 
einhalten. Nicht aus dem Auto aussteigen oder die Tiere füttern oder 
provozieren. 


Südafrika ist ein faszinierendes Land mit vielen Sehenswürdigkeiten und 
Erlebnissen. Mit etwas Vorbereitung und gesundem Menschenverstand kann 
man eine sichere und unvergessliche Reise genießen. 


Notfallnummern ın Südafrıka 


Südafrika ist ein beliebtes Reiseziel für viele Touristen, die die vielfältige Natur, 
Kultur und Geschichte des Landes erleben wollen. Doch wie in jedem anderen 
Land kann es auch in Südafrika zu Notfällen kommen, die schnelle Hilfe 
erfordern. Ob es sich um einen Unfall, eine Krankheit, einen Diebstahl oder 
eine andere Gefahr handelt, es ist wichtig, die richtigen Notfallnummern zu 
kennen und zu wissen, wie man sich in solchen Situationen verhält. 


Die wichtigsten Notfallnummern in Südafrika sind: 


- Rettungsdienst: 10 177 oder 112 (vom Mobiltelefon) 
- Polizei: 10 111 oder 10111 (vom Festnetz/Münztelefon) oder 112 (vom 
Mobiltelefon) 
- Krankenwagen: 10177 oder 112 (vom Mobiltelefon) 
- Allgemeine Notruf-Nummer: 107 
- Nationale Tourismus-Information: 083 123 6789 
- Automobilclub Notruf: 0800-010-101 
- Bergrettungswacht (,‚Mountain Rescue“): (021) 948-9900 
- Seerettung (National Sea Rescue): (021) 449-3500 


Es gibt auch eine Sperr-Notruf für Deutschland (EC-, Kreditkarten): 0049 116 


116. Für andere Länder und Kreditkartenanbieter gibt es ebenfalls spezielle 
Nummern, die man im Voraus recherchieren sollte. 


Bei einem Notfall sollte man ruhig bleiben und die entsprechende Nummer 
anrufen. Man sollte seinen Namen, seinen Standort, die Art des Notfalls und die 
Anzahl der betroffenen Personen angeben. Man sollte auch nach dem Namen 
des Ansprechpartners fragen und sich eine Fallnummer geben lassen. Man 
sollte nicht auflegen, bis man dazu aufgefordert wird oder bis man sicher ist, 
dass alle notwendigen Informationen übermittelt wurden. 


Es ist ratsam, für die Dauer des Aufenthaltes in Südafrika ein Mobiltelefon 
mitzuführen, das nicht sichtbar getragen werden sollte. Deutsche Mobiltelefone 
mit Roaming-Funktion können landesweit verwendet werden . Man sollte auch 

immer eine Kopie seines Reisepasses, seiner Reiseversicherung und seiner 

Kontaktdaten bei sich haben. 


Südafrika ist ein schönes und faszinierendes Land, das viel zu bieten hat. Mit 
ein wenig Vorsicht und Vorbereitung kann man seinen Aufenthalt dort sicher 
und angenehm gestalten. 


wichtigste Feste ın Südafrıka 


Südafrika ıst ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in den 
verschiedenen Festen und Feiertagen widerspiegelt. In diesem Artikel stellen 
wir Ihnen einige der wichtigsten Feste in Südafrika vor, die Sie bei Ihrer Reise 

erleben können. 


- Neujahr (1. Januar): Der Beginn des neuen Jahres wird in Südafrika mit 
Feuerwerken, Partys und guten Wünschen gefeiert. In Kapstadt findet das 
alljährliche Coon Carnival statt, ein bunter Karnevalszug mit Musik und Tanz 
- Tag der Menschenrechte (21. März): An diesem Tag wird die demokratische 
Verfassung Südafrikas und die Opfer des Sharpeville-Massakers von 1960 
geehrt, bei dem 69 Menschen von der Polizei erschossen wurden, als sie gegen 
das Passgesetz protestierten . 

- Karfreitag und Ostermontag (März oder April): Die christlichen Feiertage 
werden in Südafrika mit Gottesdiensten, Familienessen und Östereiersuchen 
gefeiert. Viele Menschen nutzen auch die Gelegenheit, um zu reisen oder 
Ausflüge zu machen. 

- Freiheitstag (27. Aprıl): An diesem Tag wird der Jahrestag der ersten 

demokratischen Wahl in Südafrika im Jahr 1994 gefeiert, die das Ende der 
Apartheid markierte. Es finden verschiedene Veranstaltungen statt, um die 


Errungenschaften der Demokratie zu würdigen und die Einheit des Landes zu 

stärken. 

- Tag der Arbeit (1. Mai): An diesem Tag wird den Arbeitern und ihren Rechten 
gedacht, die oft unter der Apartheid gelitten haben. Es finden Demonstrationen, 
Paraden und Kundgebungen statt, um die sozialen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen anzusprechen. 

- Youth Day (16. Juni): An diesem Tag wird der Beginn der Rassenunruhen in 
Soweto ım Jahr 1976 gefeiert, als Tausende von Schülern gegen das 
afrikaanssprachige Bildungssystem protestierten und von der Polizei 
angegriffen wurden. Der Tag ist ein Symbol für den Widerstand und die 
Hoffnung der Jugend in Südafrika . 

- Heritage Day (24. September): An diesem Tag wird die kulturelle Vielfalt, die 
Naturschönheit und das historische Erbe Südafrikas gefeiert. Die Menschen 
tragen traditionelle Kleidung, teilen ihre Geschichten und genießen typische 
Speisen wie Braai (Grillen) oder Biltong (Trockenfleisch) . 

- Tag der Versöhnung (16. Dezember): An diesem Tag wird an die 
Vergangenheit erinnert, aber auch an die Zukunft geblickt. Der Tag wurde 
ursprünglich als Gedenktag für die Schlacht am Blood River im Jahr 1838 
gefeiert, bei der die Buren gegen die Zulu kämpften. Seit 1995 ist er ein 
nationaler Feiertag, der die Versöhnung zwischen den verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen fördern soll. 

- Weihnachten (25./26. Dezember): Das christliche Fest wird in Südafrika mit 
Gottesdiensten, Geschenken und Familienessen gefeiert. Viele Menschen 
schmücken ihre Häuser mit Lichtern, Tannenbäumen und Krippen. Da es 
Sommer ist, verbringen viele Menschen den Tag auch am Strand oder im 
Freien. 


Wie Sie sehen können, gibt es viele Feste ın Südafrika, die Ihnen einen Einblick 
in die Geschichte, die Kultur und die Lebensfreude dieses Landes geben 
können. Wenn Sie eine Reise nach Südafrika planen, sollten Sie versuchen, 
eines dieser Feste mitzuerleben und sich von der Atmosphäre anstecken zu 
lassen. 


Feiertage ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich auch in 
den Feiertagen widerspiegelt. Die Feiertage in Südafrika sind im Public 
Holidays Act von 1994 festgeschrieben und sollen die Versöhnung und die 
nationale Einheit fördern. Es gibt 12 gesetzliche Feiertage, die für alle Bürger 
gelten, sowie zwei weitere Feiertage, die nur für bestimmte 
Religionsgemeinschaften bestimmt sind. Wenn ein Feiertag auf einen Sonntag 


fällt, ist der darauf folgende Montag ein arbeitsfreier Tag. Zudem kann der 
Präsident zusätzliche Feiertage für ein Jahr festsetzen. 


Die Feiertage in Südafrika spiegeln die Geschichte und die Werte des Landes 
wider. Einige Feiertage erinnern an wichtige Ereignisse im Kampf gegen die 
Apartheid, wie der Human Rights Day am 21. März, der an das Sharpeville- 
Massaker von 1960 erinnert, oder der Freedom Day am 27. April, der an die 
erste freie Wahl ın Südafrika im Jahr 1994 erinnert. Andere Feiertage feiern die 
kulturelle Vielfalt und das Erbe der Regenbogennation, wie der Heritage Day 
am 24. September, der die verschiedenen Traditionen und Bräuche würdigt, 
oder der National Women's Day am 9. August, der an den Marsch von Frauen 
zu den Union Buildings im Jahr 1956 erinnert, um gegen die Passgesetze zu 
protestieren. 


Neben den nationalen Feiertagen gibt es auch religiöse Feiertage, die von 
verschiedenen Glaubensrichtungen begangen werden. Dazu gehören christliche 
Feiertage wie Ostern und Weihnachten, muslimische Feiertage wie Muharram 
(Islamisches Neujahr), Mawlid an-Nabi (Geburtstag des Propheten) und Isra 
und Mi'radsch (Himmelfahrt Mohammeds), sowie hinduistische Feiertage wie 
Raksha Bandhan, Krishna Janmashtami, Ganesh Chaturthi, Navaratri, Dussehra 
und Diwali/Dipavalı. Diese Feiertage richten sich nach dem Mondkalender und 
haben daher kein festes Datum im gregorianischen Kalender. 


Die Feiertage in Südafrika sind eine Gelegenheit für die Menschen, ihre 
Identität und ihre Zugehörigkeit zu feiern, aber auch um sich an die 
Vergangenheit zu erinnern und für eine bessere Zukunft zu hoffen. Sie sind ein 
Ausdruck der bunten und lebendigen Gesellschaft Südafrikas, die aus vielen 
verschiedenen Ethnien, Sprachen und Religionen besteht. 


Einkaufen ın Südafrıka 


Südafrika ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das nicht nur mit seiner 
Natur, Kultur und Geschichte beeindruckt, sondern auch mit seinen 
Einkaufsmöglichkeiten. Ob man auf der Suche nach traditionellem 

Kunsthandwerk, modernem Design oder hochwertigem Schmuck ist, in 
Südafrika findet man für jeden Geschmack und Geldbeutel etwas Passendes. In 
diesem Artikel stellen wir einige Tipps und Empfehlungen für Shopping-Fans 
vor, die das Land besuchen wollen. 


Einkaufsmöglichkeiten in Südafrika 


Südafrika bietet eine große Auswahl an Einkaufsmöglichkeiten, von großen 
Einkaufszentren und Malls über Flohmärkte und Bauernmärkte bis hin zu 
kleinen Boutiquen und Souvenirläden. In den Städten gibt es größere 

Supermärkte und Malls, in denen man (fast) alles bekommt. Die Kaufhallen 
haben europäischen Standard und man kann sogar Glück haben und dort sein 

Vollkornbrot kaufen . In den Malls findet man auch viele internationale Marken 
und Ketten, die aber oft teurer sind als in Europa oder Amerika. Deshalb sollte 

man immer die Preise vergleichen und auf die Qualität achten . 


Wer lieber etwas Lokales oder Originelles kaufen möchte, sollte sich die 
Flohmärkte und Bauernmärkte nicht entgehen lassen. Hier kann man frische 
Produkte, handgemachte Waren, Kunst und Antiquitäten finden. Ein beliebter 
Markt ist zum Beispiel der Wild Oats Community Farmers Market in 
Sedgefield, wo man jeden Samstag regionale Spezialitäten wie Käse, Honig, 
Olivenöl oder Biltong probieren und kaufen kann . Ein weiterer Tipp ist The 
Old Biscuit Mill in Woodstock, Kapstadt, wo jeden Samstag ein bunter Markt 
mit Essen, Mode, Kunst und Musik stattfindet . Auf den Märkten kann man 
auch gut handeln und Schnäppchen machen, aber man sollte immer fair bleiben 
und die Arbeit der Verkäufer respektieren . 


Souvenirs aus Südafrika 


Südafrika hat eine reiche und vielfältige Kultur, die sich auch in den Souvenirs 
widerspiegelt. Ob man sich selbst etwas Schönes gönnen oder seinen Lieben 
eine Freude machen möchte, hier sind einige Ideen für typische Souvenirs aus 
Südafrika: 


- Afrikanisches Kunsthandwerk: Holzschnitzereien, Masken, Perlenarbeiten, 
Keramik oder Textilien sind beliebte Mitbringsel, die die Traditionen und das 
Können der verschiedenen Völker Südafrikas zeigen. Man findet sie an vielen 

touristischen Orten, aber auch in spezialisierten Geschäften oder Galerien . Man 
sollte darauf achten, dass die Waren aus Südafrika stammen und nicht aus 
anderen afrıkanischen Ländern importiert sind . 

- Schmuck: Südafrika ist bekannt für seine Diamanten und Goldschmuck, die 
man in vielen Juweliergeschäften oder Schmuckfabriken kaufen kann. Man 
sollte sich aber vor dem Kauf gut informieren, welche Händler seriös sind und 
welche Zertifikate erforderlich sind . Eine Alternative zu Diamanten sind andere 
Edelsteine wie Tigerauge, Amethyst oder Turmalin, die ebenfalls in Südafrika 
vorkommen und zu schönen Schmuckstücken verarbeitet werden. 

- Designer-Accessoires: Südafrika hat eine lebendige und kreative Szene von 
jungen Designern, die innovative und stilvolle Produkte herstellen. Ob es sich 
um Haushaltsgegenstände, Möbel, Taschen oder Kleidung handelt, hier findet 


man originelle und qualitativ hochwertige Waren, die das moderne Südafrika 

repräsentieren . Einige Beispiele sind die bunten Kissen von Skinny laMinx, die 
recycelten Lampen von Heath Nash oder die eleganten Ledertaschen von 
Missibaba. 

- Township Art: Eine besondere Form der Kunst ist die Township Art, die aus 
den Armenvierteln Südafrikas stammt. Hier verwenden die Künstler 
Alltagsmaterialien wie Blechdosen, Draht, Papier oder Stoff, um daraus 
originelle und ausdrucksstarke Objekte zu schaffen. Ob es sich um Puppen, 
Tiere, Malereien oder Dioramen handelt, die Township Art zeigt die 
Lebensfreude und den Erfindungsreichtum der Menschen in den Townships . 
Man kann diese Kunstwerke in vielen Galerien oder Märkten finden, aber auch 
direkt bei den Künstlern in den Townships kaufen, wenn man eine geführte 
Tour macht. 

- Wein: Südafrika ist ein renommiertes Weinland, das viele ausgezeichnete 
Weine produziert. Ob Rot-, Weiß- oder Schaumwein, hier findet man für jeden 
Anlass und Geschmack etwas Passendes. Die bekanntesten Weinregionen sind 
das Kap-Weinland, das Swartland und das Breede River Valley, wo man auch 
viele Weingüter besuchen und an Weinproben teilnehmen kann . Der Wein ist 
zwar nicht unbedingt günstiger als in Europa, aber die Auswahl und Qualität 

sind überzeugend. 


Fazit 


Südafrika ist ein Paradies für Shopping-Liebhaber, die sowohl nach 
internationalen Marken als auch nach lokalen Spezialitäten suchen. Das Land 
bietet eine große Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten, von modernen Malls über 
traditionelle Märkte bis hin zu kleinen Geschäften. Die Souvenirs aus Südafrika 
sind einzigartig und spiegeln die Kultur und Geschichte des Landes wider. Ob 
man sich für Kunsthandwerk, Schmuck, Design oder Wein interessiert, hier 
findet man immer etwas Schönes und Besonderes, das man mit nach Hause 
nehmen kann. 


Essen ın Südafrıka 


Südafrika ıst ein Land mit einer vielfältigen und bunten Küche, die von 
verschiedenen Kulturen und Einflüssen geprägt ist. Von holländischen, 
deutschen und indonesischen Spezialitäten bis hin zu traditionellen 
afrikanischen Gerichten bietet Südafrika eine kulinarische Reise für jeden 
Geschmack. In diesem Artikel stellen wir einige der typischen südafrikanischen 
Gerichte vor, die man unbedingt probieren sollte. 


Braii: Das südafrikanische Grillen ist mehr als nur ein Essen, es ist ein 
Lebensgefühl. Auf einem Feuergrill werden verschiedene Fleischsorten wie 
Boerwors-Würstchen, Kebabs, Steaks, Sosaties oder Wildfleisch zubereitet. Der 
Braiimaster, der Grillmeister, hat dabei das Sagen und lässt sich nicht in sein 
Handwerk pfuschen. Zum Fleisch gibt es Chakalaka, eine scharfe 
Gemüsesauce, und Roosterkoek, ein flaches Grillbrot. 


Bobotie: Das Nationalgericht Südafrikas ist ein würziger Auflauf aus 
Hackfleisch, Früchten, Currypulver und einem Eierguss. Das Rezept stammt 
ursprünglich aus Indonesien und wurde von den Kapmalaien, den Nachfahren 
der Sklaven aus Malaysia und Java, nach Südafrika gebracht. Bobotie wird 
meist mit gelbem Reis, der mit Kurkuma gefärbt wird, und Gemüse serviert. 


Potjiekos: Ein weiteres traditionelles Gericht ist Potjiekos, ein Eintopf aus 
Fleisch und Gemüse, der stundenlang in einem gusseisernen Topf über dem 
Feuer schmort. Der Name bedeutet wörtlich "kleiner Topf Essen" und geht auf 
die Treckburen zurück, die den Eintopf auf ihren langen Reisen mit 
Ochsengespannen durch Südafrika zubereiteten. Potjiekos gibt es in vielen 

Variationen, je nach Region und Vorliebe. 


Biltong und Dro&wors: Für den kleinen Hunger zwischendurch sind Biltong 
und Dro&wors die perfekten Snacks. Biltong ist gepökeltes und getrocknetes 
Fleisch, das in dünne Streifen geschnitten wird. Dro&wors sind getrocknete 

Würstchen aus Rind- oder Wildfleisch. Beide sind sehr würzig und können aus 

verschiedenen Fleischsorten wie Rind, Lamm, Strauß oder Springbock 
hergestellt werden. 


Nachtleben ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Land, das für seine kulturelle Vielfalt, seine landschaftliche 
Schönheit und seine lebendige Atmosphäre bekannt ist. Das spiegelt sich auch 
im Nachtleben wider, das für jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Ob man in 
Kapstadt die berühmte Long Street entlang schlendert, wo sich eine Bar an die 

nächste reiht, oder in der eleganten Bascule Bar an der Waterfront einen 
Whiskey genießt, ob man in der Jade Champagne Bar & Lounge in Green Point 
die Aussicht auf das Stadion bewundert oder in der Fiction Bar bis zum 
Morgengrauen tanzt, ob man in Camps Bay die Promenade entlang flaniert oder 
im Cabo Beach Club an der Hafenausfahrt den Strandfeeling erlebt, ob man in 
Woodstock die kreative Szene erkundet oder in Observatory die alternative 
Musikszene entdeckt - in Südafrika ist das Nachtleben so bunt und vielseitig 
wie das Land selbst. 


Das Nachtleben in Südafrika ist nicht nur auf Kapstadt beschränkt. Auch andere 
Städte wie Johannesburg, Durban oder Pretoria haben eine lebhafte Party- und 
Kulturszene, die von Livemusik über Comedy bis hin zu Theater reicht. In 
Südafrika kann man sowohl traditionelle als auch moderne Einflüsse erleben, 
die sich in den verschiedenen Musikrichtungen, Bars und Clubs widerspiegeln. 
Von Jazz über Reggae bis hin zu House und Hip Hop ist für jeden etwas dabei. 


Wer das Nachtleben ın Südafrika erleben möchte, sollte sich jedoch nicht nur 
auf die großen Städte beschränken. Auch in kleineren Orten wie Stellenbosch, 
Knysna oder Hermanus gibt es gemütliche Kneipen, Restaurants und Bars, wo 
man die lokale Küche und die berühmten Weine des Landes genießen kann. 
Oder man macht einen Abstecher in eines der vielen Casinos, die sich über das 
ganze Land verteilen und neben Glücksspiel auch Unterhaltung und Shows 
bieten. 


Das Nachtleben in Südafrika ist also ein Erlebnis für alle Sinne, das man nicht 
verpassen sollte. Egal ob man nach einem langen Tag am Strand oder einer 
spannenden Safari noch etwas Spaß haben möchte oder ob man einfach nur die 
Nacht zum Tag machen möchte - in Südafrika findet man immer einen Ort, wo 
man sich wohlfühlen und feiern kann. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Südafrıka 


Südafrika ist ein beliebtes Reiseziel für viele Menschen, die die vielfältige 
Natur, Kultur und Geschichte dieses Landes erleben möchten. Doch bevor man 
sich auf den Weg macht, sollte man sich über die Einreisebestimmungen 
informieren, die für deutsche Staatsangehörige gelten. Hier sind einige wichtige 
Punkte, die man beachten sollte: 


- Für die Einreise nach Südafrika benötigt man einen gültigen Reisepass, der 
noch mindestens 30 Tage nach der geplanten Ausreise gültig ist und mindestens 
zwei freie Seiten hat. 

- Außerdem muss man ein Rückflug- oder Weiterreiseticket vorweisen können, 
das bestätigt, dass man das Land innerhalb von 90 Tagen wieder verlässt. 

- Eine Visumpflicht besteht für deutsche Staatsangehörige nicht, wenn sie sich 
als Touristen oder Geschäftsreisende für maximal 90 Tage in Südafrıka 
aufhalten wollen. Allerdings kann die Einreisebehörde bei der Ankunft die 


Dauer des Aufenthalts individuell festlegen und im Pass vermerken. Man sollte 
daher darauf achten, dass man den Passstempel kontrolliert und gegebenenfalls 
nachfragt, wenn man länger bleiben möchte. 

- Bei der Einreise muss man außerdem eine ausgefüllte Gesundheitserklärung 
abgeben, in der man Angaben zu seinem Gesundheitszustand und möglichen 
Krankheitssymptomen macht. Dies gilt unabhängig von der aktuellen Covid- 
19-Situation, die sich ständig ändern kann. Man sollte sich daher vor der Reise 
über die aktuellen Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes 
informieren und gegebenenfalls eine Reiseversicherung abschließen. 

- Südafrika hat strenge Einfuhrbestimmungen für bestimmte Waren, wie zum 
Beispiel Lebensmittel, Pflanzen, Tiere oder Medikamente. Man sollte sich 
daher vorab erkundigen, was man mitbringen darf und was nicht. Bei der 
Ausreise muss man außerdem beachten, dass es Beschränkungen für den Export 
von Kunstgegenständen, Antiquitäten oder Souvenirs gibt, die unter das 
Kulturgutschutzgesetz fallen. Dazu gehören zum Beispiel Elfenbein, 
Nashornhorn oder traditionelle Kunstwerke. Man benötigt dafür eine 
Genehmigung der südafrikanischen Behörden, die man rechtzeitig beantragen 
sollte. 


Südafrika ist ein faszinierendes Land, das viel zu bieten hat. Wenn man sich an 
die Einreisebestimmungen hält, kann man eine unvergessliche Reise erleben. 


Währung in Südafrıka 


Die Währung in Südafrika ist der **Rand** (ZAR), der in 100 Cent unterteilt 
ist. Das Symbol für den Rand ist R, zum Beispiel R100 für 100 Rand. Der Rand 
wurde 1961 eingeführt, als Südafrika eine Republik wurde und das 
Südafrikanische Pfund ablöste. Der Name Rand leitet sich von der Abkürzung 
für die goldreiche Region Witwatersrand ab. 


Der Rand ist die offizielle Währung ın Südafrika und wird auch in den 
Nachbarländern Eswatini, Lesotho und Namibia akzeptiert. Diese Länder haben 
eigene Währungen, die an den Rand gekoppelt sind: der Lilangeni ın Eswatini, 
der Loti in Lesotho und der Namibia-Dollar in Namibia. Der Rand ist auch in 

Botswana und Mosambik teilweise anerkannt. 


Der Rand ist bekannt für seine starken Schwankungen gegenüber dem Euro und 
dem US-Dollar. Der Wechselkurs hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie 
zum Beispiel der politischen und wirtschaftlichen Situation ın Südafrika, der 

globalen Nachfrage nach Gold und anderen Rohstoffen, der Inflation und dem 
Zinsniveau. Der Rand erreichte seinen höchsten Wert am 5. Juni 1973, als er 


1,49992 US-Dollar entsprach. Seinen niedrigsten Wert erreichte er am 6. April 
2020, als er 19,26 US-Dollar entsprach. Am 3. August 2023 lag der 
Wechselkurs bei **1 Euro = 20,43 Rand** und **1 US-Dollar = 17,32 Rand** 


In Südafrika gibt es Banknoten zu 10, 20, 50, 100 und 200 Rand und Münzen 
zu 5, 10, 20 und 50 Cent sowie zu 1, 2 und 5 Rand. Die Banknoten zeigen auf 
der Vorderseite das Porträt von Nelson Mandela, dem berühmten 
Freiheitskämpfer und ersten demokratisch gewählten Präsidenten Südafrikas. 
Auf der Rückseite sind die "Big Five" abgebildet, die fünf berühmtesten 
Wildtiere Afrikas: Leopard, Büffel, Löwe, Elefant und Nashorn. Die Münzen 
zeigen verschiedene Symbole der südafrikanischen Kultur und Natur, wie zum 
Beispiel die Protea-Blume, das Springbock-Antilope oder das Wappen 

Südafrikas. 


Eine weitere offizielle Währung in Südafrika ist der **Krügerrand**, eine 
Goldmünze, die seit 1967 geprägt wird. Der Krügerrand hat keinen festen 
Nennwert, sondern richtet sich nach dem aktuellen Goldpreis. Er zeigt auf der 
Vorderseite das Bildnis von Paul Kruger, dem ehemaligen Präsidenten der 
Südafrikanischen Republik im 19. Jahrhundert, und auf der Rückseite einen 
Springbock. Der Krügerrand dient vor allem als Anlagemünze und wird 

weltweit gehandelt. Er ist jedoch nicht für den täglichen Gebrauch geeignet. 


Um in Südafrika zu bezahlen, kann man Bargeld in Rand wechseln oder eine 
Kredit- oder Debitkarte verwenden. Bargeld kann man an Geldautomaten 
abheben oder bei Banken oder Wechselstuben tauschen. Die Gebühren dafür 
variieren je nach Anbieter und Karte. Kredit- und Debitkarten werden in den 
meisten Geschäften, Restaurants und Hotels akzeptiert, vor allem Visa und 
Mastercard. Man sollte jedoch immer darauf achten, dass die Karte vor den 
eigenen Augen eingesteckt wird und dass man eine PIN eingeben muss. Bei 
einigen Transaktionen kann auch eine zusätzliche Identifikation verlangt 

werden. 


nützlıche Wörter und Phrasen 
ın Südafrıka 


Südafrika ist ein Land mit einer großen sprachlichen Vielfalt. Es gibt elf 
offizielle Sprachen, die von verschiedenen ethnischen Gruppen gesprochen 
werden. Die häufigsten sind Zulu, Xhosa, Afrikaans und Englisch. Wenn du 

nach Südafrika reist, kann es nützlich sein, einige Wörter und Phrasen in diesen 


Sprachen zu kennen, um dich mit den Einheimischen zu verständigen und ihre 
Kultur besser zu verstehen. Hier sind einige Beispiele: 


- Howzit: Dies ist eine typische Begrüßung in Südafrika, die "Wie geht's?" 
bedeutet. Es ist eine Kurzform von "How's it going?" und wird oft ohne eine 

Antwort erwartet. Du kannst einfach "Howzit" zurück sagen oder "Very good, 

how are you?". 
- Bru: Dies ist ein Ausdruck der Zuneigung oder Sympathie für männliche 

Freunde, ähnlich wie "Bro" oder "Dude". Es kommt vom afrıkaanschen Wort 

"broer", das "Bruder" bedeutet. Zum Beispiel: "Howzit my bru!". 

- Lekker: Dies ist ein vielseitiges Wort, das für alles verwendet werden kann, 
was gut, schön oder angenehm ist. Es kommt vom niederländischen Wort 
"lJekker", das "lecker" bedeutet. Essen kann "lekker" sein, aber auch eine 

Person, ein Tag, ein Sonnenuntergang oder eine Aktivität. Zum Beispiel: "That 
was a lekker sandwich.", "We had a lekker day at the beach.", "This lekker 
chick over there", oder auch als Gruß: "Have a lekker day, bru!". 

- Just now: Dies ist ein Ausdruck für einen unbestimmten Zeitraum in der nahen 
Zukunft. Es bedeutet nicht sofort, sondern eher bald oder gleich. Es kann auch 
als Antwort auf eine Bitte oder eine Frage verwendet werden, um zu zeigen, 
dass man etwas bald erledigen wird. Zum Beispiel: "TIl be with you just now." 
oder "When are you going to do the dishes? Just now.". 

- Braai: Dies ist das südafrikanische Wort für Grillen oder Barbecue. Es ist eine 
beliebte Freizeitaktivität in Südafrika, bei der Fleisch, Würstchen, Gemüse und 
andere Lebensmittel über Holzkohle gebraten werden. Das Wort "braai" kann 
sowohl als Verb als auch als Substantiv verwendet werden. Zum Beispiel: "Let's 
have a braai at my house on Sunday." oder "We're going to braai at a friend's 
house.". 

- Izit?: Dies ıst ein kurzes Wort, das oft als Zwischenruf in einer Unterhaltung 
verwendet wird, um Interesse oder Überraschung zu zeigen. Es bedeutet so 
etwas wie "Ach echt?", "Wirklich?" oder "Ist es?". Zum Beispiel: "She's 

pregnant again. Izit?". 


Dies sind nur einige der nützlichen Wörter und Phrasen in Südafrika, die du bei 
deiner Reise hören oder verwenden kannst. Natürlich gibt es noch viele andere, 
die je nach Region und Sprache variieren können. Wenn du mehr über die 
Sprachen Südafrikas erfahren möchtest, kannst du dir diesen Sprachführer oder 
diesen Reisewortschatz ansehen. 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 


https://Hasenchat.net 
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